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Einleitung

„Wer Kindern den Zugang zu Medien verwehrt, 
sollte dafür ebenso schlüssige Argumente 

anführen können wie für einen Verzicht auf 
Buntstifte, Lego, Knete, Verkleidungsspielzeug 

oder Barbiepuppen.“ (Bader 2015, 220)

Sie sind Eltern oder arbeiten mit Kindern und fragen sich vielleicht: Ab wann und 
wie sollten Kinder mit digitalen Medien spielen und lernen? Auch im Zeitalter 
der Digitalisierung in allen Bereichen des menschlichen Lebens kann und muss 
der Anfang der kindlichen Entwicklung real bleiben, denn wie soll ein Kind per 
Tablet laufen oder später Fahrrad fahren lernen? Auch Sprache lernen wir nur 
im Gespräch mit anderen Menschen. Der sinnvolle Weg zur Förderung unserer 
Kinder in der heutigen Zeit kann nur eine ausgewogene Mischung aus sowohl 
realen als auch digitalen Medien sein: Wie meistens im Leben ist der goldene 
Mittelweg die Lösung!

Wie dieser Medienmix für Kinder zwischen 0 und 10 Jahren aussehen kann, 
beschreiben wir in diesem Buch. Trotzdem erläutern wir dabei digitale Medien 
ausführlicher, weil uns reale viel vertrauter sind, und die neuen Medien viele 
Fragen aufwerfen. Für die kindliche Entwicklung müssen beide Bereiche aber 
immer vernetzt gedacht werden.

Im Anfangskapitel erläutern wir kurz die kindliche Sprach-, Spiel- und Medien-
kompetenzentwicklung. Anschließend geben wir einen Überblick über Medien 
zur Sprachförderung, wobei hier der Schwerpunkt auf digitalen Medien liegt. 
Anschließend werden zehn Prinzipien für den grundsätzlichen Umgang mit 
Medien im Rahmen der Sprachförderung und Kriterien zur Auswahl realer und 
digitaler Medien formuliert. 

Um die Möglichkeiten der Sprachförderung mit Medien zu veranschaulichen, 
werden beispielhaft die sprachlichen Teilbereiche Wortschatz und Grammatik in 
den folgenden beiden Kapiteln aufgegriffen. Diese beiden sprachsystematischen 
Ebenen sind besonders wichtig für sinnvolle Sprachfördermaßnahmen, z. B. im 
Rahmen der normalen sowie beeinträchtigten Sprachentwicklung, zum Aufbau 
der Bildungssprache oder im Kontext von Mehrsprachigkeit.


